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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:

Familie Hale:
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Familie Johnson:
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 

mit einem lachenden und einem weinenden Auge habe ich den 16. BeWitchED Band abgeschlossen. Angelika ist die letzte der Tchter, die sich strrisch gegen den Liebeszauber wehrt. Sie ist eine groartige Kchin, denkt aber, dass sie ansonsten keinerlei weitere Talente hat. Sie war bisher zufrieden mit ihrem Leben, doch ich fand, dass ihr ein bisschen mehr Aufregung gar nicht schaden wrde. *Lach* 
 
Doch, keine Angst, auch wenn alle Tchter einen Mann gefunden haben, habe ich nicht vor, von der Familie und ihren Freunden Abschied zu nehmen. Die wichtigen Nebenfiguren bekommen auch noch ihre eigene Geschichte. Und dann gibt es da natrlich noch die nchste Generation an Hexen ;).
 
 

Eine Lidou ist ein magisches Wesen, das dazu bestimmt wurde, ber Wesen zu wachen, die vom Schicksal eine Aufgabe erhalten haben. Wie zum Beispiel das Retten eines anderen magischen Wesens. In der Regel tauchen sie als Eulen auf, weil diese als weise Wesen angesehen werden. Vor zweitausend Jahren hatten alle magischen Wesen (ausgenommen Zombies und Gtter) einem Kodex zugestimmt, nachdem man verpflichtet ist, anderen Wesen zu helfen, wenn diese in den eigenen Trumen auftauchen und in Gefahr sind. 
 
 

Ein Wendigo  Mehrzahl Wendigowak  ist ein Mensch, der sich in eine Wolfshnliche Bestie verwandelt. Er frisst Menschenfleisch und steckt Sterbliche tatschlich durch einen Biss an. In der anderen Welt arbeiten sie als Sldner. Werwlfe und Vampire sind ihre erklrten Feinde. Diese Fehde existiert seit Jahrhunderten, auch wenn niemand mehr so genau wei, wo ihr Ursprung liegt. 
 
 

Der schwarze Mann ist eine Gestalt der Dunkelheit. Er zieht seine Lebensenergie aus der Angst von Kindern, unter deren Betten er sich versteckt. 
 
 

Tulpa sind Wesen, die allein durch die Manifestation von Gedanken durch Sterbliche erschaffen werden. Hierbei kann jede Gestalt, wie zum Beispiel eine fliegende Hexe, Drachen und Ungeheuer, entstehen.
 
 

Schutzengel kmmern sich ausschlielich um diejenigen, die mit einem tdlichen Fluch belegt wurden. Niemand kann sie sehen, auer Kinder natrlich. Daher kommen auch die Legenden der Sterblichen. Sie knnen nicht einen einzigen Angriffszauber wirken, sind aber Meister darin, ihre Schtzlinge vor dem sicheren Tod zu bewahren.
 
 

Zombies sind ehemalige Sterbliche, die sich nach ihrem Tod fr ein Weiterexistieren in der anderen Welt entschieden haben. Sie verwandeln sich automatisch nach eintausend Jahren in Knochenwesen. Nach weiteren tausend Jahren werden sie zu Sensenmnnern und Frauen. Die Knochenwesen sehen die Sense als Zeichen dafr, dass sie den Tod berlistet haben. Erst als Knochenmensch knnen sie wieder sprechen und eigenstndig handeln. Als Zombies sind sie so wehrlos und ungefhrlich wie kleine Babys. Niemand aus der anderen Welt wei, woher die Sterblichen ihre Horrorgeschichten ber Zombies her haben.
 
 

Pixies sind kleine fliegende Wesen, die den Fae untergeordnet sind. Sie sind allergisch gegen Einhrner und nehmen Backstuben in Besitz. Der Zucker hilft ihnen dabei zu fliegen. Ein Pixie auf Zuckerentzug kann die Flgel nicht bewegen, besitzt dafr aber mehr Macht als zuvor. Allerdings sind sie dann ziemlich unausstehlich.
 
 

Naturgeister sind, wie ihr Name vermuten lsst, an die Natur gebunden. Diese Wesen knnen nicht kmpfen und summen einen Groteil des Tages vor sich hin. Sie helfen kranken Pflanzen und Bumen und lassen Samen keimen. 
 
 

Kobolde sind Hausgeister, die von Menschen gerufen werden, um auf das Haus aufzupassen. Dafr spielen sie aber gern Streiche. Sie klauen Socken, verstreuen Mehl in der Kche und jagen Haustieren gern einen Schrecken ein.
 
 

Schneewesen haben wie die Gargoyles eine niedrige Krpertemperatur, sie knnen allerdings nichts Warmes trinken. ber diese Wesen ist wenig bekannt. Sie bleiben unter sich und werden von einer Hohepriesterin angefhrt.
 
 

Gargoyles sind magische Wesen, die wie Menschen aussehen. Ihre Krpertemperatur ist aber ziemlich niedrig. Ihre Haut ist hart wie Stein und bei Nacht knnen sie sich in gruselige Steinwesen mit spitzen Zhnen verwandeln, die Sterbliche zu gern erschrecken.
 
 

Eine Dse ist in meiner Welt ein weibliches mystisches Wesen aus der nordischen Kultur. Jede einzelne dieser durscheinenden Wesen mit Flgeln wurde in einem groen Krieg der nordischen Gtter vor Jahrhunderten in magischen Uhren gefangen, halfen sie doch vorher den Frauen als Schutzgeister im Kampf. Altnordische Quellen in den alten Bibliotheken der anderen Welt beschreiben die Dsen als persnliche Schutzgeister und Schlachthelferinnen sowie Verknderinnen des nahenden Todes, wenn jeder sie sehen kann.
 
 

Morgan Le Fae, auch bekannt als Morrgan, ist eine alte Knigin der Fae. Sie wurde nach ihrem Tod in einem Grab im Erdinneren begraben und dort durch magische Pentagramme festgehalten. 
 
 

Brengestaltwandler leben zurckgezogen vom Rest der anderen Welt. Sie leben in Stmmen, die alle durch einen Schamanen geleitet werden. Einige entwickeln heilende Krfte und knnen sich so der Wahl zum Schamanen stellen.
 
 

Fae sind magische Wesen, die aussehen wie Menschen. Sie leben in der anderen Welt und werden von der Fae Elesil Ibenir regiert. Ihre Macht ist kaum bekannt, da sie unter sich bleiben. Ihre Flgel zeigen sich nur, wenn sie auf die uralte Magie zugreifen, die der magische Wald mit ihnen teilt. Bei einer Verbannung durch die Knigin verlieren sie die Hlfte ihrer Krfte. Durch einen schwarzen Schmetterling vor dem Mund werden sie fr alle Welt gekennzeichnet, was unter den anderen magischen Wesen als grausame Bestrafung angesehen wird.
 
 

Banshees sind Frauen, deren Schreie tten. Sie wechseln in diesem Moment ihr Aussehen zwischen Jung und Alt hin und her. Kurz bevor sie schreien, laufen ihre Augen blutrot an. 
 
 

Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 

Ein Lichtalb , auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 

Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie. In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 

Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein schadenbringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 

Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 

Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und haben entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 

Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche. Mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck. Halbvampire sind das Ergebnis eines Sterblichen und eines Vampirs. Sie genieen kein hohes Ansehen, da ihre Kraft als nicht kontrollierbar gelten. 
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen knnen, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am Grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 

Ein Galdor ist ein magischer Vogel der die Macht hat sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Der Mann in Ketten schloss die Augen, als der Schmerz ber seine Handgelenke in seinen gesamten Krper schoss. Getrocknetes Blut und tiefe Bissspuren auf seinem geschundenen Krper, zeugten von den vielen Besuchen seiner Peiniger. Es waren zwei Mnner und eine Frau, die mindestens einmal am Tag sein dunkles Verlie ffneten, so dass das Licht einer Lampe das volle Ausma des Drecks zeigten, in dem er stand. Sie gaben ihm nur so viel Flssigkeit in einem kleinen Metallbecher, dass er berlebte. Immer wieder entschwand sein Bewusstsein in eine Traumwelt, doch seine Peiniger kannten keine Gnade. Im Laufe der Wochen und Monate, in denen er sich schon in ihrer Gewalt befand, hatte sich sein Hass unaufhaltsam gesteigert. Sie wollten ihn brechen und vielleicht htten sie das bereits geschafft. Niemand wusste, wo er war. Nicht einmal er selbst. Doch seit kurzem besuchte ihn immer dieselbe Frau in seinen Trumen. Sie sah ihn immer mit diesen ernsten Augen an. Er sehnte sich danach, die Hand nach ihr ausstrecken zu knnen und ihr durch die langen ebenholzfarbenen Haare zu streichen. Vielleicht war es ein Zeichen, dass er verrckt wurde, wenn er sie so klar sehen konnte. Sein Verstand wollte ihn vielleicht so davon abhalten, die Torturen weiter zu ertragen. Doch letztendlich war es egal. Ob sie ein Gespenst in seinen Gedanken war oder eine Halluzination, die von seinen Peinigern ausgelst wurde. Er hatte beschlossen, nicht aufzugeben. Die kleinste Chance, dass diese Frau existierte und es etwas bedeutete, dass er sie sah, gab ihm die Kraft nicht aufzugeben. Seine Familie wrde ihm niemals verzeihen, wenn er einfach kampflos starb. Und eines war sicher. Wenn er jemals die Ketten loswurde, wrde er seinem Hass freien Lauf lassen. Seine Muskeln verhrteten sich bei diesem Gedanken. Kurz darauf hrte er das Klappern von Schlsseln an einem Ring. Sie wrden gleich bei ihm sein. Er zhlte die herannahenden Schritte und wusste, dass sie zu zweit waren. Innerlich wappnete er sich fr die bevorstehenden Schmerzen. Als sich die Tr schlielich ffnete und ihn ein Eimer mit eiskaltem Wasser traf, begann ein weiterer Kampf, um sein berleben und um seinen Willen. 
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Angi starrte die fliegenden Pltzchen in Form von Herzen aus schmalen Augen an. Sie war nur in die Kche gegangen, um sich einen Salat zuzubereiten, bevor sie ihre Schicht im Restaurant Magico begann. Die Schlacht an Samhain war jetzt ber einen Monat her und langsam kehrte wieder der Alltag im Haus ein. Na ja, zumindest soweit es die anderen betraf. Denn Angi verlor immer mehr die Geduld. Sie hatte schon ein oder zwei Mal berlegt, einfach fr ein paar Monate oder Jahre auszuziehen, jetzt, da die Gefahr durch Loc vorbei war. Auch der Hexenrat hatte alle Vorwrfe gegen die Familie fallen gelassen. Das war auch kein Wunder. Immerhin mussten sie erst einmal das angerichtete Chaos beseitigen und sich neu sammeln, da tatschlich mehrere Ratsmitglieder gettet worden waren. Als sich das Fenster ffnete und Schokoladenweihnachtsmnner hereinschwebten, sthnte sie laut auf. Zum Glck war die kleine Pixie gerade ausgeflogen, die ihre Kche sonst besetzt hielt. Als Roxy hinter ihr hereinkam, hrte sie ihre Freundin lachen.
 
Schon wieder?
 
Ja, schon wieder, antwortete Angelika mit Grabesstimme. 
 
Versprich mir aber, dass du die Schokolade nicht wieder isst. Roxy konnte das Lachen kaum aus ihrer Stimme heraus halten, whrend Angi laut knurrte.
 
Dafr konnte ich nichts. Normalerweise sind Tate und Jodi diejenigen, die Schokolade nicht wiederstehen knnen. Als ich den Nachtisch angerichtet habe, wusste ich nicht, dass die Pixie meine Vorrte ausgetauscht hat, weil sie findet, dass gekaufte Schokolade besser schmeckt. Und dass ich vorher probiert habe, war Pech. Zum Glck hast nur du mitbekommen, wie schlecht es mir ging. Mit Grauen dachte Angi an den Abend von vor zwei Wochen zurck. Hexen reagierten auf normale Schokolade wie auf Drogen. Sie hatte sich wie eine Irre aufgefhrt und am nchsten Tag hatte sie sich gewnscht, sterben zu drfen. Das war wohl auch der Grund, warum Trini ihr bis heute aus dem Weg ging. Und das war auch gut so, wie Angi fand. Laut aufseufzend nahm sie sich einen Muffin und machte sich auf den Weg zur Arbeit. Mit ihrem eigenen Schlssel ffnete sie die Tren des Restaurants und lief geradewegs in die Kche. Sie hatte noch einiges vorzubereiten, bis die Tren auch fr die Gste geffnet wurden. Ihre Mitarbeiter in der Kche wrden erst in einer Stunde da sein und so mochte Angi es auch am liebsten. Sie lebte in einem Hexenhaus, in dem es niemals Ruhe zu geben schien. Bei so vielen Schwestern und Cousinen und jetzt auch noch Mnnern war das auch gar kein Wunder. Das Klappern der Tpfe und das Zischen der Bratpfannen beruhigten sie soweit, dass sie den Liebeszauber und die schwebenden Pltzchen in der Kche fast vergessen konnte. Sie war mit Leib und Seele Kchin, das war auch der Grund, warum sie die Vernderung in der Luft sofort wahrnahm. Angespannt schaute sie sich um, whrend sie beim Schneiden der Tomaten inne hielt. Hatte es vorher noch angenehm nach angebratenem Fleisch und Gewrzen gerochen, mischte sich jetzt eine feine modrige Note darunter. Ihre innere Anspannung wurde auch dadurch nicht abgemildert, dass sich das Wasser in der Sple kruselte. Sie streckte ihre magischen Fhler aus, konnte aber keine direkte Gefahr ausmachen. Also trat sie mit klopfendem Herzen vor die Sple und schaute ins Becken. Die Wasseroberflche bewegte sich immer mehr, bis sie schlielich Bilder sehen konnte. Angi erkannte helle Bergspitzen, dann dunkle Tler und Wlder, die eine unheimliche Stille ausstrahlten. Kein Tier war zu sehen. Schlielich erschienen die Bilder von dem fremden Mann aus ihrem Traum. Wie zuvor war er an die Wand gekettet. Tiefe Wunden und verkrustetes Blut berzogen die Haut, die nicht von zerfetzter Kleidung verborgen blieb. Angi stockte regelrecht der Atem. Wenn sie von ihm trumte, dann war das eine Sache. Am Morgen danach konnte sie sich einreden, dass es eben nur ein Traum war. Doch jetzt wusste sie mit Bestimmtheit, dass das Grauen, das sie sah, Wirklichkeit war. Keuchend entfuhr ihr die Luft, als mehrere Gestalten die kleine Zelle betraten, in der der Fremde angekettet war. Ein Schauer der Abscheu berfiel sie, als sie das Grinsen und die Freude auf das Bevorstehende in den Gesichtern der zwei Gestalten sah. Als das Bild verblasste und das Wasser in der Sple wieder wie zuvor aussah, stie Angi einen lauten Fluch aus. Was sollte sie damit jetzt anfangen? Warum musste sie diese Bilder sehen. Als mit einem Mal das Fenster ber der Sple aufgerissen wurde, sprang sie vor Schreck glatt einen Schritt zurck. Doch die Zeit vor der Schlacht mit Loc hatte sie gelehrt, nie unvorbereitet auf einen Kampf zu sein. Bevor sie jedoch einen starken Schutzzauber wirken konnte, flatterte eine Eule mit einem Hexenhut durch das Fenster, bis das Tier auf dem Fenstersims landete. Mit offenem Mund und groen Augen starrte sie das ohne Zweifel magische Tier an. 
 
Das ist gerade nicht passiert, entfuhr es ihr laut sthnend. Sie befanden sich in der sterblichen Welt. Auch wenn der Hexenrat gerade anderweitig beschftigt war, galt das Verbot noch immer, sich keinem Sterblichen ohne vorige Genehmigung zu zeigen. Das ganze Chaos wurde schlielich dadurch abgerundet, dass sich hinter ihr die Tr ffnete und zwei der Servicekrfte lachend und sich unterhaltend hereinkamen. Als sie jedoch nicht auf die Eule mit Hut reagierten, sondern Angi normal begrten, stie Angi zitternd den Atem aus. Ohne lange darber nachzudenken, kritzelte sie eine kurze Notiz fr ihre Vertretung auf ein Blatt Papier, ehe sie eilig das Restaurant verlie, bevor sie noch jemand aufhalten konnte. Sie musste sich gar nicht erst umschauen, um zu sehen, dass die Eule ihr folgte. In Windeseile legte sie den Weg als Fledermaus zum Hexenhaus zurck, das sie laut grummelnd begrte. Erst vor der Haustr verwandelte sie sich wieder zurck. Nur um zu sehen, wie weit die Eule gehen wrde, verschloss sie die Tr hinter sich, ehe sie berrascht feststellte, dass sowohl Roxy als auch Jodi im groen Salon saen und sie neugierig musterten.
 
Von wem bist du denn gejagt worden?, fragte die Tochter des Teufels geradeheraus. Doch bevor Angi eine Antwort geben konnte, wurde die Eingangstr durch starke Magie mit einem krftigen Windsto aufgebrochen. Alle drei Frauen zuckten erschrocken zusammen und Angi sprang nach hinten, ehe das schwere Holz sie treffen konnte. Das Hexenhaus machte keinerlei Anstalten, sich zu verteidigen, also starrten sie mit groen Augen auf die Eule, die hereingeflogen kam und auf dem Kaminsims zum Sitzen kam. 
 
Ist das?, fragte Roxy schockiert.
 
Ja, ich bin eine Lidou, hrten sie die Stimme einer Frau. Angi konnte nicht sagen, ob sie alt oder jung klang.  
 
Ich habe schon von diesen Wesen gehrt, aber noch nie eines gesehen, sagte Roxy interessiert. Die Eule schttelte ihr Gefieder auf und sah die Tochter des Teufels geradezu herablassend an.
 
Ich bin brigens anwesend, also sprecht nicht ber mich, als sei ich nicht da. Jodi unterdrckte ein Lachen, wurde aber trotzdem von Roxy mit einem finsteren Blick bedacht.
 
Zuerst mchte ich mich vorstellen. Mein Name ist Ay, ich bin zustndig fr alle magischen Wesen mit dem Anfangsbuchstaben H bis K des Nachnamens. Angi sthnte laut, was ihr einen weiteren strafenden Blick der Eule einbrachte. 
 
Angelika Johnson, da du deiner heiligen Aufgabe noch nicht nachgekommen bist, muss ich dir hiermit die erste Verwarnung berbringen.
 
Heilige Aufgabe?, fragte Angi zweifelnd. Die Eule flatterte sichtbar aufgebracht mit ihren Flgeln, die eine beachtliche Gre aufwiesen. Dabei fielen einige ihrer braunen Federn zu Boden, wo gleich mehrere Katzen angesprungen kamen, um damit zu spielen. Doch Ay schenkte den Vampirkatzen keinerlei Aufmerksamkeit.
 
Laut dem Kodex der anderen Welt, der vor ber zweitausend Jahren geschrieben wurde, ist jedes atmende Wesen dazu verpflichtet, einem anderen sich in Not befindenden Wesen zu helfen, sofern keine akute Gefahr fr das eigene Leben stichhaltig nachgewiesen werden kann. Hiervon ausgenommen sind Zombies und Gtter.
 
Warum sind Gtter ausgenommen?, meldete sich jetzt auch Jodi zu Wort. 
 
Weil sie soviel Macht besaen, als der Kodex geschrieben wurde, dass sie nicht dazu gezwungen werden konnten, dieser Abmachung zuzustimmen.
 
Ays Stimme wurde immer hochnsiger, doch Angi hatte gerade keine Kraft darauf zu achten oder sich der Eule entgegen zu stellen. 
 
Der Kodex gibt dir drei weitere Tage Zeit, um deiner Verpflichtung nachzukommen. Tust du dies nicht, komme ich wieder und diesmal wird es keine mndliche Verwarnung geben. Mit diesen Worten flog die Eule in Richtung Eingangstr, bevor sie aus ihrem Blickfeld verschwand. Danach schauten Roxy und Jodi sie an, als wren ihr zwei weitere Kpfe gewachsen.
 
Wovon genau hat das Federvieh gerade gesprochen?, fragte Roxy. Als mitten im Raum ein Donnergrollen ertnte und ein Eimer eiskaltes Wasser ber die Teufelin ausgeschttet wurde, schaffte Angi es endlich wieder zu lcheln. 
 
Das habe ich gehrt, ertnte zum Abschluss noch Ays Stimme. Roxy verzog keine Miene, als sie ihre eigene Macht anwandte, um sich wieder zu trocknen und den nassen Fleck auf dem Boden zu beseitigen. 
 
Spucks schon aus, Angi, sagte Jodi. Also ergab sie sich in ihr Schicksal und erzhlte den beiden von ihren Trumen und der Vision im Restaurant. Als ihre Cousine wie von einer Fledermaus gebissen aufsprang, ahnte Angi nichts Gutes.
 
Hah, ich wusste, dass die Karten noch eine weitere Bedeutung hatten. Mit einer Handbewegung zauberte sie ein Deck Tarotkarten herbei.
 
Ich habe immer wieder die gleichen Karten gezogen, kurz bevor wir Loc in die Hlle zurckbefrdert haben. Als mich Balthazar nach der Karte mit den vier Kelchen und dem darin enthaltenen Blut fragte, wusste ich, dass sie etwas mit ihm zu tun hat.
 
Warte, ich verstehe nur Bahnhof, warf Angi mit erhobenen Hnden ein. 
 
Wenn du einen gefangenen Mann siehst, der gefoltert wird und wir Blut im Kelch gesehen haben, dann muss es sich bei dem Mann und Balthazars Bruder Damien handeln. Wir haben seine Spur verloren, obwohl mittlerweile jeder Vampir jeder Kaste nach ihm sucht. Als Jodi ihr das Deck vor die Nase hielt, zog sie ohne nachfragen zu mssen eine Karte. Es berraschte niemanden im Raum, als sie die vier Kelche zog.
 
Noch eine, forderte Jodi sie auf. Nur wiederwillig kam Angi der Bitte nach. Als sie eine Karte zog, auf der die Welt stand, fing das Haus an zu grummeln, als es Jodis Aufregung sprte.
 
Ich nehme an, auch die Karte hast du erwartet?, fragte Angi trocken. Jodi funkelte sie als Reaktion zornig an.
 
Hr auf, dich dagegen zu struben. Du weit genau, dass du dich nicht wirklich wehren willst. Du knntest nie einen unschuldigen Mann im Stich lassen, der deine Hilfe braucht. Natrlich hatte ihre Cousine recht, aber das wrde sie nicht laut zugeben. Zumindest noch nicht. Sie war froh gewesen, als das Leben wieder normal wurde. Sie hatte angefangen, Weihnachtsgeschenke einzukaufen, diesmal mit der Gewissheit, dass ihre Familie die Geschenke mit Sicherheit bekommen wrde. Und jetzt? Jetzt hatte wahrscheinlich dieser Liebeszauber dafr gesorgt, dass sie einen Vampir aus seiner Gefangenschaft befreien musste. Dieser Gedanke brachte bei ihr das Fass zum berlaufen.
 
Im Namen der Gtter, Jodi, ich bin Kchin. Nicht mehr und nicht weniger. Ich kann nicht einmal die kleine Pixie aus der Kche vertreiben und soll einen Fremden suchen, der von irgendjemandem gefoltert wird? Dieser Liebeszauber hat euer aller Leben durcheinander gebracht und jetzt hat er dafr gesorgt, dass die falsche Hexe fr eine Rettungsaktion ausgesucht wird. Jodi starrte sie mit offenem Mund an, als Angi explodierte. Nur Roxy blieb unbeteiligt und beobachtete die Szene gelassen. Angi lief rot an, doch nicht vor Wut, sondern vor Scham. Keiner hielt sie auf, als sie die Flucht ergriff und in die Kche strmte. Bereit, sich mit Trini anzulegen, stie Angi die Tr mit Wucht auf. Doch nur eine angenehme Stille begrte sie. Fr einige Sekunden starrte sie einfach durch das Fenster in den Garten. Die Einhrner waren noch immer da, obwohl sie in ihrem magischen Wald keiner Gefahr mehr durch Loc ausgesetzt waren. Als sie daran dachte, wie Amy aus dem Krankenhaus mit dem neuesten Mitglied der Familie nach Hause gekommen war und die Einhrner vor Freude fast eine Stunde lang gewiehert hatten und damit alle im Umkreis von fnf Kilometern in den Wahnsinn trieben, lockerten sich ihre angespannten Schultern ein wenig. Ratlos schaute sie sich anschlieend in der Kche um. Wenn sie schon einmal allein hier drin war, dann konnte sie auch etwas Ntzliches machen. Sie setzte mehrere Tpfe an. Zum einen kochte sie eine Suppe, die ihre Familie liebte, zum anderen setzte sie die Zutaten fr einen Trank auf, der Amys Tochter dabei helfen sollte, die Koliken loszuwerden, die sie bereits plagten. Jodi und Roxy lieen sie fr etwa eine Stunde in Ruhe, ehe sie vorsichtig ihre Kpfe durch die Tr steckten.
 
Knnen wir gefahrlos eintreten oder wirfst du mit Tpfen nach uns?, fragte Jodi gespielt ngstlich, was Angi ein Lachen entlockte. 
 
Du verwechselst mich mit Amy. Oder mit Adele. 
 
Du hast Lauren vergessen, fgte Jodi hinzu. 
 
Na ja, sie ist ruhiger geworden, seit sie mit Morgan zusammen ist. Nach einer kurzen Pause und den Biss in einen Keks sagte Jodi bemht ruhig: Die vier Kelche sagen, dass du entscheiden kannst, ob du diese Chance wahrnimmst oder nicht. Ich wei nicht, ob der Liebeszauber etwas damit zu tun hat, dass du auserwhlt wurdest Balthazars Bruder zu retten. Zumindest ist er dafr verantwortlich, dass letzte Nacht rote Herzen von deiner Tr aus hinaus in den Garten fhrten.
 
Was?, fragte Angi schockiert.
 
Na ja, das sah nach einer Wegbeschreibung aus. Ich habe nur aus dem Fenster gesehen und bin ihnen nicht gefolgt, ich schwre. Angi sthnte.
 
Aber eine Lidou? Solch ein mchtiges Omen? Das kannst du nicht ignorieren.
 
Ich habe nichts ignoriert. Ich war mir beim Aufwachen einfach nicht sicher, ob meine Trume wirklich etwas bedeuteten oder der Liebeszauber mir einen Streich spielt. Erst als ich die Vision im Magico hatte, wusste ich, dass es wahr ist. Jodi nickte. 
 
Ja, ich htte auch gedacht, dass ich einfach zu viel Ses gegessen habe und deshalb meine Trume so verrckt sind. Doch jetzt weit du es besser. Die zweite Karte, die Welt, hat die Zahl einundzwanzig. Die zwei steht fr den intuitiven Weg, die eins fr neue Wege. Die Karte bedeutet, dass wir fr neues offen sein sollen. Deine Reise wird positiv begnstigt, sie sagt eine glckliche Vollendung voraus. Ich habe gedacht, dass sie sich auf den Kampf mit Loc bezog. Ich konnte es nicht mal laut aussprechen, weil ich Angst hatte, damit etwas kaputt zu machen. Aber jetzt? Jetzt denke ich, dass sie sowohl fr den Kampf, als auch fr dich gilt. Als Angi nicht widersprach, lchelte Jodi ihre Cousine siegessicher an.
 
Und wir lassen dich auf dieser Mission nicht allein. Das ganze verursachte eine brodelnde Masse in ihrem Magen, doch Angi bemhte sich, das Lcheln ihrer Cousine zu erwidern. Sie wusste, dass sie nicht allein war. Eigentlich war sie nie auf sich allein gestellt. Sie war neben Adele die lteste der Tchter, doch anders als ihre Schwestern und Cousinen hatte sie sich ihr gesamtes Leben lang mit Kochen beschftigt. Und damit war sie zufrieden. Doch anscheinend hatte das Schicksal beschlossen, sie auf die Probe zu stellen und ihr geordnetes Leben ein weiteres Mal auf den Kopf zu stellen. Als sie aus der Kche ging, sah sie nicht, wie Jodi ihr einen besorgten Blick nachwarf, whrend Roxy sich bereits in Luft aufgelst hatte, um einige Dinge vorzubereiten. Mit ihren Gedanken war sie bereits dabei, fr die nchsten Tage im Magico eine Vertretung zu organisieren. 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zauberhaft Verliebt gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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